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Die soeben deutscher Sprache erschıenene Arbeıiıt (Orıginalausgabe Petropo-
lıs/Brasılıen geht auf dıe Diıissertation des Vertfassers der Katholischen
UnıLversität Löwen zurück Aus der solıden Kenntnıiıs der wıssenschafts und erkennt-
nıstheoretischen Posıtionen der europälschen elstes- und Theologiegeschichte
stellt krıtisch und konstruktiv cdıe rage ach dem Wiıssenschaftskonzept
Theologıe der Befreiung Da Gegenstand dieser Theologıe dıe gesellschaftlıch-

polıtısche Wırklıchkeıit IStE stellt sıch das Thema als dıe rage ach dem Verhältnis
VO Theologıe und Praxıs Im einzelnen wırd WIC sıch die Theologie iM

sachgerechte Analyse vorfindlicher gesellschaftlıcher Verhältnisse E dn machen
ann ob dıe Einflüsse des gesellschaftlıchen Kontextes auf dıe Theorijebildung selbst
methodisch reflektiert und kontrolhert werden können und weilche praxısrelevan-
ten dıe gesellschaftlıchen Verhältnisse direkt betreffenden Impulse überhaupt VO

C116T Theorie insbesondere VO C1INeTr theologischen Theorıe ausgehen können
Dıese Aspekte scheinen dem Autor IM der klassıschen theologıschen Soziallehre
nıcht beachtet jedenfalls nıcht Lösung nähergebracht werden Ihre
iıdealıstisch beeinflußte Wıssenschaftskonzeption verhindere dıe Aneıgnung des
konkret polıtıschen In der unmıiıttelbaren Übertragung abstrakter indıvıdualethi-
scher Prinzıplen aut gesellschaftspolıtische Fragestellungen verbaue S1C sıch
nsatz schon dıe Möglıchkeit, Erkenntnisse ber dıe effektiven Mıttel des polıti-
schen Handelns Z. Bl  CN. Darum SsC1 1NeEe Art der Vermittlung VO

T’heologıe und gesellschaftlıcher Praxıs unbedingt ertorderlich.
BOFF erkennt den bisherigen Bemühungen der Theologıe der Befreiung

bereıits nsätze methodologischen Konzepten, sıch jedoch zugleıich
krıitisch ah VO verschiedenen wıssenschaftstheoretisch unreıiten Lösungen Er VOTI-
wirft 110 direkte technısche Anwendungsbeziehung VO Schrift un polıtı-
scher Praxıs ebenso WIEC dıe semantisch unzulässıgen Gleichsetzungen on „Erlö-
sung” und „Befreiung“ VO' „Ausbeutung“ und „Sünde“ un anderen, denn dıe
Eıgenständigkeıt VO Sozialwissenschaft und T’heologıe und die ı CIBCNEC P der

Objektkonstitution klar erkennbar und unterscheıidbar bleiben Auf dieser
Basıs sucht BOFF ach egen der interdiszıplinären Vermittlung So sollen diıe
Erkenntnisse der Sozlalanalyse hermeneutischen Kreatıivıtät Umgang
mı1L der HI Schriuft tftühren und umgekehrt dıe „produktiıve Lektüre der Schrift
sıch konkret polıtischen schöpferıisch und pädagogiısch uswirken

Beireiung ISLE für BOFF nıcht WIC für viele Vertreter der Beifreiungstheolo-
SIC der Horizont jeder theologıschen Reflexion überhaupt sondern CIM bestimm-
ter Gegenstand C111C5 T'yps VO Theologıe dıe sıch miıL en „weltlichen Realıtäten
betaßt Jlesen 1yp OM T’heologıe unterscheıidet VO der Aufgabe der ermitt-
lung der Glaubensinhalte selbst hne damıt dıe Eiınheıt der T’heologıe als Wiıssen-
schaft aufheben wollen Es ISst ber ohl fraglıch ob 111e Unterscheidung bloß
hinsıchtlich des Materialobjektes (zumal der theologiısch problematischen
Dıfferenzierung „relig1ö6s“ / „weltlich“) sachlıch begründet und irgendeiner Hın-
sıcht methodologisch brauchbar IS_

Dıe Arbeıt VO BOFF schafft Klärungen ber Gegenstand un Methode der
Befreiungstheologie, geschrıeben Blıck auf den Dialog der Befreiungstheologen
selbst hılfreich ber uch für uNnseTEeEN Zugang diıesem theologıischen Arbeitsfeld
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Angesprocflen ist ın erster Linıe dıe Christliıche Soziallehre, dıe sıch auf dem Niveau
dieser Arbeiıt in dıe Diskussı:on mıt der Befreiungstheologie begeben muß nıcht
1U im Interesse fundierter Kenntnıis der Befreiungstheologıe selbst; sondern auch
A Klärung iıhres eigenen Selbstverständnisses.

Aachen Thomas Kramm

Pfammatter/F. Furger (Hrsg.) Volkskirche Gemeimdekırche Parakırche
(Theologische Berichte 10) Benziger/Zürich, Einsıedeln, Öln 1981; 137

Dıe Reihe wirtft se1it Jahren Licht auf dıe aktuellen ewegungen in heutiger
Theologıe. In diıesem Sınne befaßt sıch der Band mıiıt dem uUunNns Aus außereuropät-
schen Ländern zuwachsenden Verständnıis Kırchen- nd Gemeindeformen,
wobel allerdings nsätze für möglıche Rezeptionsweisen im Vordergrund stehen.
Im FEingangskapıte! überprüft METTE dıe Problematık des Begriffs „Volkskırche“"”.
Dabe!1 verdeutlicht dıe Tatsache, daß diese recht verstanden durchaus als eın
innoOovlerendes theologisches Programm im Sınne der „Ungleichzeıitigkeıt des Gleich-
zeitigen” gefaßt werden kann, Ja des Christentums wiıllen muß BOMMER
entfaltet dıe Möglıchkeıt einer Kıiırchenreform den Basisgemeinden her und
beschreıibt darın dıe ntgegensetzung VO „Volkskırche“” und „Gemeindekırche“ als
ıne alsche Alternative. Die NECUCTECI religıösen ewegungen nd Gruppen außer-
halb der Kırchen beschreıibt BISCHOFSBERGER in ıhren nregungen für dıe
Großkirchen. Der letzte Beıtrag VO ZULEHNER „Auswahlchristen“ bespricht
Foaormen der Identifizierung 1im heutigen Christseın, wobe!l cdıe notwendiıge Beach-
Lung des Wandels im heutigen gesellschaftliıchen Leben als wesentlich herausgestellt
wird. Diıe Ekklesiologıe wird ın Zukuntft den 1er vor: etragenen Feststellungen
der praktischen Theologıe aum vorbeisehen können. Schon AUS diesem Grund SE 1
den informatıven und zugleich kritisch weiterdenkenden Berichten weıte Verbrei-
Lung gewünscht.

Bonn Hans Waldenfels

Zambrano, Luils: Entstehung und theologısches Verständnizs der „Kırche dAes Volkes“
Tglesia OPULar, ın Lateimamerika (Erfahrung und Theologıe Peter ang
Frankfurt 1982:; 2396

Dıie vorliegende Arbeiıt versucht, Begriff und Wirklichkeıit der Kırche dAes Volkes in
den ontext der Sıtuation VO Lateinamerika stellen (Kapıtel dıe Entwicklung
der lateinamerikanıschen Kırche hın einer Kırche dAes Volkes geschichtlich aufzuzel-
SCH (Kapıtel 11), en polıtıschen nd gesellschaftlıchen Prozeß der Befreiungen ın
Lateinamerıka und seine theologische Deutung durch Christen darzulegen (Kapıtel
I11) und auf diesem Hintergrund darzustellen, Kırche des Volkes inhaltlıch besggt(Kapıtel IV)

Das Kapıtel beschreibt dıe Sıtuation Lateinamerıikas im Hinblick au seine
Unterentwicklung und Abhängigkeit. Zunächst werden einıge ZUMN Teıl schr weıt
zurückliegende Daten vorgelegt nd interpretiert. Mıt Recht wırd sodann auf das
Scheitern des Desarrollismus hingewlesen, auf Theorıie un Praxıs einer
Entwicklungshilfe, dıe davon ausgeht, durch möglıchst schnelle Investitionen au
dem Industriesektor dıe Armut in den Entwicklungsländern strukturell überwın-
den Aut der Grundlage der Dependenztheorie ırd sodann dıe geschichtliche
Entwicklung un dıe augenblickliche Öökonomische Sıtuation Lateinamerikas darge-
stellt nd interpretiert. Dıe Bedeutung dieses Kapıtels ist darın sehen, daß der
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